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Vorwort 
 
Mit Beschluss (Nr. 652-26(V)10) vom 11.11.2010 beauftragte der Stadtrat die Verwaltung einen 

Aktions- bzw. Maßnahmenplan zur Umsetzung der UN - Konvention für die Rechte von Menschen 

mit Behinderungen der Stadt Magdeburg vorzulegen. Dieser sollte auf der Grundlage des Jahres-

berichtes des Behindertenbeauftragten und unter Beachtung der der Stadt anlässlich des Europäi-

schen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen am 5. Mai 2010 überge-

benen „Forderungen 2010“ erarbeitet werden. 

 

Der Magdeburger Aktions- bzw. Maßnahmenplan schließt sowohl Leitlinien als mittelfristige Rah-

menziele der Magdeburger Kommunalpolitik als auch konkrete Maßnahmen ein. 

 

Mit diesem Aktions- bzw. Maßnahmenplan stellt sich die Landeshauptstadt Magdeburg den Anfor-

derungen der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen. 

Grundlage der Erarbeitung waren auch die bisherigen Beschlüsse des Stadtrates zur Verbesse-

rung der Barrierefreiheit, der Jahresbericht des Behindertenbeauftragten sowie die Forderungen 

anlässlich des Europäischen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 

am 5. Mai 2010. 

 

 

Vorgehen 

 

Der Entwurf des Magdeburger Aktions- bzw. Maßnahmenplanes wurde unter Federführung der 

Stabsstelle V/02 durch eine Projektgruppe unter Einbindung der durch den Behindertenbeauftrag-

ten koordinierten AG Menschen mit Behinderungen erarbeitet. 

 

Der Projektgruppe, die auch als Redaktionsteam des träger- und akteursübergreifenden 

Workshops zur Diskussion des Entwurfes des Magdeburger Aktions- bzw. Maßnahmenplans 

agierte, gehörten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freier Träger, der Verwaltung und Betroffene an. 

Zur Einbindung der Verwaltung fanden neben den Projektgruppensitzungen zwei verwaltungsin-

terne Workshops zur Beteiligung der gesamten Verwaltung und der Eigenbetriebe statt. 
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Der Entwurf des Magdeburger Aktions- bzw. Maßnahmenplanes wurde am 08. November 2011 in 

einem mehrstündigen Workshop, zu dem der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Magde-

burg - Herr Dr. Trümper - die Teilnehmer/innen begrüßte, durchgeführt. Dieser Workshop fand mit 

dem Titel: „Deutschland wird inklusiv - Wir sind dabei“ im Gesellschaftshaus unter breiter Beteili-

gung von Menschen mit Behinderungen und der Fachöffentlichkeit statt. Eine besondere Würdi-

gung des Magdeburger Engagements wurde durch den Minister für Arbeit und Soziales des Lan-

des Sachsen-Anhalt - Herrn Norbert Bischoff - mit der Hervorhebung als erstem Aktions- bzw. 

Maßnahmenplan in Sachsen-Anhalt zu dieser Veranstaltung ausgesprochen.  

 

Die Dokumentation der Veranstaltung ist in der Reihe Magdeburg - sozial, Band 19, unter 

www.magdeburg.de veröffentlicht.  

 

Die rund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops waren Betroffene, Vertreterinnen 

und Vertreter von Selbsthilfeorganisationen, Träger relevanter Einrichtungen, Akteure der Ge-

meinwesenarbeit, Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker, Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler sowie Wohlfahrtsverbände. Durch die Einbeziehung von Gebärdensprachendolmet-

schern zum Workshop war die direkte Beteiligung von Menschen, die von Behinderungen betroffen 

sind, möglich. 

 

Anregungen und Ergänzungen zum Entwurf des Aktions- bzw. Maßnahmenplanes wurden durch 

die Beteiligten diskutiert und - wenn mehrheitlich getragen - eingearbeitet. 

 

Mit dem Beschluss des Stadtrates (Beschluss-Nr. 1293-47(V)12) wird der Magdeburger Aktions- 

bzw. Maßnahmenplan mit einigen Ergänzungen, welche mit einer „E“-Nummer gekennzeichnet 

sind, Grundlage für das kommunale Handeln. 

 

Im Jahr 2014 soll dem Stadtrat durch die Verwaltung über dessen Umsetzung berichtet werden. 
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Präambel  
 
Die Landeshauptstadt Magdeburg soll für Menschen mit Behinderungen so ausgestaltet werden, 
dass sie in vollem Umfang am Leben im Gemeinwesen teilhaben können. In diesem Sinne ist für 
eine unabhängige, selbstbestimmte Lebensführung infrastrukturelle Barrierefreiheit eine wesentli-
che Grundbedingung. Mit dem Aktions- und Maßnahmenplan verpflichtet sich die Landeshaupt-
stadt Magdeburg in Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention unter besonderer Beachtung 
des Artikels 8 (Bewusstseinsbildung), die nachfolgenden sofortigen wirksamen und geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen. Dies gelingt nur in Kooperation aller lokalen Akteure und der zuständi-
gen Leistungsträger. Bewusstseinsbildung und eine zukunftsgerichtete örtliche Teilhabeplanung 
sichern die Umsetzung und inklusive Gestaltung der Lebensbedingungen für Menschen mit Behin-
derungen. Die Vertreter der Menschen mit Behinderungen werden dabei einbezogen und nehmen 
in vollem Umfang teil. 
 
Die folgenden Leitlinien bilden den sozialpolitischen Rahmen für das Handeln der Landeshaupt-
stadt Magdeburg. 
 
 

Leitlinie 1 - Lebensstandard, Grundsicherung/sozial er Schutz, 
soziale Infrastruktur 
 
Bezug: 
BRK1 Artikel 06 - Frauen mit Behinderung 

Artikel 08 - Bewusstseinsbildung 
Artikel 09 - Zugänglichkeit 
Artikel 16 - Freiheit von Ausbeutung, Gewalt und Missbrauch 

 Artikel 17 - Schutz der Unversehrtheit der Person 
 Artikel 19 - Unabhängige Lebensführung und Einbeziehung in die Gemeinschaft 
 Artikel 22 - Achtung der Privatsphäre 

Artikel 28 - Angemessener Lebensstandard und sozialer Schutz 
 
Kommunales Handeln ist darauf gerichtet, ausgehend von der Lebenssituation der Menschen mit 
Behinderungen, Bedingungen zu gestalten, die ihren besonderen Teilhabe- und Schutzbedürfnis-
sen sowie Rechtsansprüchen gerecht werden. Einrichtungen, Dienste, Angebote und Hilfeleistun-
gen müssen in Struktur und Umfang den individuellen Hilfebedarf zur Teilhabe am Gemeinwesen 
decken.  
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- zeitnahe Prüfung und Anpassung der konzeptionellen Ausrichtung von Einrichtungen, 
Diensten, Angeboten und Hilfeleistungen hinsichtlich der Möglichkeiten zur gleichberechtig-
ten Teilhabe aller Menschen mit Behinderungen 

- regelmäßige Situationsanalyse auf der Grundlage der Berichte des Behindertenbeauftrag-
ten und der PSAG 

                                                
1  BRK = Behindertenrechtskonvention 
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Maßnahmen zu Leitlinie 1 
 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 2 Verantwortlich Laufzeit 
1 Gestaltung einer 

bedarfsgerech-
ten Beratungs-
struktur inner-
halb der Verwal-
tung 

Sicherstellung einer 
niedrigschwellig zugängli-
chen Beratungsstruktur zu 
Rechten, Ansprüchen, Hilfs-
angeboten, Pflege, Wohnen, 
Betreuungsrecht, Persönli-
chem Budget unter Berück-
sichtigung des Wunsch- und 
Wahlrechtes und der Selbst-
bestimmung der Betroffenen 

 alle Dezernate, Äm-
ter, Fachbereiche 
und Eigenbetriebe  

fortlaufend 

2 Weiterentwick-
lung der vernetz-
ten Pflegebera-
tung 

Trägerunabhängige Bera-
tung von Pflegebedürftigen 
und Angehörigen zur Pflege, 
Antragstellung, Diensten und 
Einrichtungen sowie zum 
Wohnen im Alter und bei 
Behinderung. 
Weiterentwicklung des In-
formationsbüros Pfle-
ge/Beschwerdemanagement 
in der Pflege unter besonde-
rer Berücksichtigung der Be-
lange behinderter Menschen 
(Pflegewegweiser, Ratgeber 
für Senioren und Behinderte) 

 Sozial- und  
Wohnungsamt 

fortlaufend 

3 Sensibilisierung 
der Mitarbeiter 
der Verwaltung 
für die Belange 
behinderter 
Menschen durch 
„Perspektiv-
wechsel“ (Pra-
xiseinsatz von 
Mitarbeitern der 
Verwaltung in 
Einrichtungen 
der Behinder-
tenhilfe) 

Regelmäßige Informationen 
und Schulungen der Mitar-
beiter zu Rechten und Be-
dürfnissen behinderter Men-
schen 

3 alle Dezernate, Äm-
ter, Fachbereiche 
und Eigenbetriebe  

jährlich 

                                                
2 LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 3 Verantwortlich Laufzeit 
4 Durchführung 

von verbindli-
chen Informati-
onsveranstal-
tungen für Aus-
zubildende der 
Landeshaupt-
stadt Magdeburg 

Informationsveranstaltungen 
für Auszubildende der Lan-
deshauptstadt Magdeburg 
zu den Rechten und Bedürf-
nissen von Menschen mit 
Behinderungen unter Einbe-
ziehung Betroffener; Durch-
führung von Praktika 

 Fachbereich Perso-
nal- und Organisati-
onsservice 

jährlich 

5 Konzeptionen in 
Kindertagesein-
richtungen 

Die Einrichtungskonzeptio-
nen werden im Abstand von 
3 Jahren in der Fachabtei-
lung des Jugendamtes mit 
einem Bewertungsinstru-
ment geprüft und mit dem 
Träger ausgewertet. Inklusi-
on ist dabei ein Bewertungs-
kriterium. (jährliche Bericht-
erstattung) 

 Jugendamt fortlaufend 

6 Qualitätssiche-
rung und  
–entwicklung in 
Kindertagesein-
richtungen durch 
Beratung und 
Fachveranstal-
tungen  

Im Rahmen der Umsetzung 
des gesetzlichen Auftrages 
des SGB VIII und des KiFöG 
wird die Qualitätssicherung 
und –entwicklung in Kinder-
tageseinrichtungen und in 
der Tagespflege durch ent-
sprechende Jahresziele in 
den Aufgabenbereichen um-
gesetzt. 

3 Jugendamt fortlaufend  

7 Unterstützung 
der Aufklärungs- 
und Informati-
onsarbeit an 
Schulen und 
Kindertagesein-
richtungen unter 
Beteiligung von 
Menschen mit 
Behinderungen 

Fachveranstaltungen und 
öffentliche Informationskam-
pagnen zur inklusiven Bil-
dung 

3 Jugendamt, Fachbe-
reich Schule und 
Sport 

fortlaufend 

8 Schutz vor se-
xuellem Miss-
brauch 

Fortbildung und Bereitstel-
lung von Informationen ge-
gen sexuellen Missbrauch 
durch Fortbildungen in Be-
hinderteneinrichtungen und 
Faltblätter in einfacher Spra-
che sowie das Vorhalten von 
Maßnahmen und Projekten 
zum Schutz für Gefährdete 

 Sozial- und Woh-
nungsamt, Jugend-
amt, Amt für Gleich-
stellungsfragen 

fortlaufend 

                                                
3  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 4 Verantwortlich Laufzeit 
9 Seniorenforen Durchführung von Senio-

renforen unter Beteiligung 
von Menschen mit Behin-
derungen (Schwerpunkte 
u. a. Barrierefreiheit, Bera-
tungs- und Servicestruktu-
ren) 

 Sozial- und Woh-
nungsamt 

fortlaufend 

10 Sicherung der 
Einbeziehung von 
Menschen mit 
Behinderungen in 
die Tätigkeit der 
Arbeit der Alten- 
und Servicezent-
ren   

Einbeziehung in die Pro-
jektorganisation und  
–umsetzung (z. B. Projekt 
50+, Arbeit mit speziellen 
Zielgruppen) 

 Sozial- und Woh-
nungsamt 

fortlaufend 

11 Ausbau der Inan-
spruchnahme des 
persönlichen 
Budgets 

Individuelle Beratung zum 
persönlichen Budget und 
Unterstützung bei dessen 
Inanspruchnahme  
Erstellung einer Übersicht 
zu Angeboten und Anbie-
tern als internes Arbeitsma-
terial 

 Sozial- und Woh-
nungsamt 

fortlaufend 

12 Besondere Be-
lange behinderter 
Menschen mit 
Migrationshin-
tergrund 

Berücksichtigung der 
sprachlichen und kulturel-
len Besonderheiten  

 alle Dezernate, Äm-
ter, Fachbereiche 
und Eigenbetriebe, 
Integrationsbeauf-
tragte und -
koordinator 

fortlaufend 

E15 Sicherung der 
individuellen  
Hilfegewährung 
gemäß SGB XII 

Wahrnehmen der Verant-
wortung als herangezoge-
ne Gebietskörperschaft; 
Geltendmachen der An-
sprüche der Leistungsbe-
rechtigten auf Deckung des 
individuellen Hilfebedarfs 
gegenüber der Sozialagen-
tur 

 Sozial- und Woh-
nungsamt 

fortlaufend 

                                                
4 LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
 
5  E1: Ergänzender Titel/Beschreibungen zur Leitlinie 1 laut Stadtratsbeschluss 
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Leitlinie 2 - Arbeit und Beschäftigung 
 
Bezug:  
BRK  Artikel 27 - Arbeit und Beschäftigung 
 
Die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben und ein barrierefreier Zugang 
zum Arbeitsmarkt sind maßgebliche Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes Leben, die Teilha-
be am Leben in der Gemeinschaft und die Sicherung des Lebensunterhaltes. 
Die Landeshauptstadt Magdeburg fördert die Integration von Menschen mit Behinderungen auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt im Rahmen ihrer Zuständigkeit. 
Sie schafft die erforderlichen Rahmenbedingungen für die Beschäftigung schwerbehinderter Mitar-
beiter innerhalb der Verwaltung, der Eigenbetriebe und kommunalen Gesellschaften. 
Sie beschäftigt schwerbehinderte und gleichgestellte Mitarbeiter mindestens in Höhe der gesetzli-
chen Beschäftigungsquote (5 %) und unterstützt die Arbeit der gewählten Schwerbehindertenver-
tretungen der Stadtverwaltung und der Eigenbetriebe. Bei ihren Aktivitäten im Rahmen der Ar-
beitsmarkt- und Wirtschaftsförderung sowie als Träger des Jobcenters Landeshauptstadt Magde-
burg fördert sie die Integration von Menschen mit Behinderungen im besonderen Maße. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- Einladung schwerbehinderter Bewerber bei externen und internen Stellenausschreibungen 
der Landeshauptstadt Magdeburg 

- Vorrangige Berücksichtigung Schwerbehinderter bei der Stellenvergabe bei gleicher Eig-
nung 

- Betreuung und Förderung behinderter Menschen als Leistungsberechtigte des Jobcenters 
Landeshauptstadt Magdeburg und deren Integration über Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsgesellschaften unterstützen 

 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 2 
 
Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 6 Verantwortlich Laufzeit 
13 Erfüllung der  

gesetzlichen  
Beschäftigungs-
quote  

Die Verwaltung hält min-
destens die gesetzliche 
Beschäftigungsquote 
schwerbehinderter/ gleich-
gestellter Mitarbeiter (5 %) 
ein. 

 Dezernat I; Eigenbe-
triebe  

fortlaufend 

14 Einladung 
schwerbehinder-
ter Bewerber auf 
Stellenausschrei-
bungen 

Schwerbehinderte/ gleich-
gestellte Bewerber werden 
bei formaler Eignung 
grundsätzlich zu Vorstel-
lungsgesprächen eingela-
den. Die Schwerbehinder-
tenvertretung ist zu beteili-
gen. 

 alle Dezernate, Äm-
ter, Fachbereiche 
und Eigenbetriebe  

fortlaufend 

                                                
6  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 7 Verantwortlich Laufzeit 
15 Spezialisierte 

fachkundige 
Betreuung 
schwerbehinder-
ter Arbeitsuchen-
der und Mitglieder 
von Bedarfsge-
meinschaften 

Die Landeshauptstadt 
Magdeburg wirkt über ihre 
Vertreter in den Gremien 
des Jobcenters auf eine 
fachkundige spezialisierte 
Betreuung und Beratung 
leistungsberechtigter Men-
schen mit Behinderungen 
hin. 
Prüfen der Einrichtung ei-
nes eigenständigen Teams 
„Rehabilitation“ im Jobcen-
ter. 

 Gremien im Jobcen-
ter Landeshauptstadt 
Magdeburg: Träger-
versammlung, Ge-
schäftsführung Job-
center Landeshaupt-
stadt Magdeburg  

fortlaufend 

16 Schwerbehinder-
tenvertretungen in 
den Eigenbetrie-
ben 

Bildung der Schwerbehin-
dertenvertretung und Ein-
beziehung dieser in be-
triebliche Vorhaben/ Auf-
gaben; 
Förderung der Arbeit der 
Schwerbehindertenvertre-
tung durch die Betriebslei-
tung 

 alle Eigenbetriebe fortlaufend 

17 Praktikumsplätze 
für Menschen mit 
Behinderung 

Bereitstellen von Prakti-
kumsplätzen 

 alle Dezernate und 
Eigenbetriebe 

fortlaufend 

18 Girls Day Organisation der Beteili-
gung von Schülerinnen und 
Schülern mit Behinderun-
gen unter Berücksichtigung 
ihrer speziellen Anforde-
rungen 
 

 Amt für Gleichstel-
lungsfragen, Fach-
bereich Schule und 
Sport, Jugendamt, 
Fachbereich Perso-
nal- und Organisati-
onsservice 

fortlaufend 

19 Erarbeitung einer 
Übersicht über 
die Arbeitsbedin-
gungen von Mit-
arbeitern mit Be-
hinderungen 

- Vergabe einer Bachelor- 
  arbeit zur Arbeitssituation 
  der Mitarbeiter mit Behin- 
  derungen 
- Analyse aller Arbeits- 
  plätze von Mitarbeitern  
  mit Behinderungen im  
  Hinblick auf Arbeits- 
  platzausstattung 
- Einbeziehung der  
  Schwerbehinderten- 
  vertretung 

 Arbeitssicherheit ab 2012 

20 Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze mit 
spezifischem An-
forderungsprofil 

Bereitstellen von Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätzen 
für Menschen mit Lern-
schwierigkeiten 

 Eigenbetriebe fortlaufend 

                                                
7  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Leitlinie 3 - Bildung  
 
Bezug: 
BRK Artikel 24 - Bildung 
 
Menschen mit Behinderungen haben ein Recht auf Bildung und lebenslanges Lernen ohne 
Diskriminierung und auf der Grundlage der Chancengleichheit. 
Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist der barrierefreie Zugang zu allen Bildungseinrichtungen. 
Die Landeshauptstadt Magdeburg stellt sicher, dass bei allen Neubau- bzw. 
Sanierungsmaßnahmen von Bildungseinrichtungen der barrierefreie Zugang gewährleistet wird. 
Die Landeshauptstadt Magdeburg sichert die Angebote zur Frühförderung bedarfsgerecht und auf 
einem qualitativ hohen Niveau. 
Gegenüber dem Land Sachsen-Anhalt setzt sich die Landeshauptstadt Magdeburg für ein 
inklusives Bildungssystem auf allen Ebenen und für die Förderung des gemeinsamen Unterrichts 
unter Bereitstellung der hierfür notwendigen sächlichen und personellen Ressourcen ein. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- umfassende Informationen über die Angebote und Erreichbarkeit der Bildungseinrichtungen 
und -angebote (z. B. Kita-Portal, Kita-Kompass, Bildungswegweiser und weitere 
Publikationen) 

- Förderung der außerschulischen Bildung für Menschen mit Behinderungen 
- Sensibilisierung der kommunalen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Belange von 

Menschen mit Behinderungen und zum Konzept der „Inklusion“  
 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 3 
 
Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 8 Verantwortlich Laufzeit 
21 Frühförderung als 

Komplexleistung 
Bereitstellung bedarfsge-
rechter Kapazitäten der 
Frühförderung und von 
Plätzen in Kindertagesein-
richtungen; 
Vernetzung der Träger für 
Erfahrungsaustausch und 
Qualitätssicherung;  
Herbeiführung einer Klä-
rung der Hort- bzw. Ferien-
betreuung für Förderschü-
ler 

 Jugendamt, Sozial- 
und Wohnungsamt, 
Gesundheits- und 
Veterinäramt 

fortlaufend 

                                                
8  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 9 Verantwortlich Laufzeit 
22 Barrierefrei er-

reichbare und  
zugängliche  
Schulen und  
Horte 

Alle kommunalen Schul- 
und Hortgebäude werden 
barrierefrei zugänglich ges-
taltet (bei Neubau/ umfas-
sender Sanierung vollstän-
dig, ansonsten mindestens 
eine Ebene) 
- laufende Sanierungspro- 
  gramme PPP, EFRE,  
  KP II 
- Horte im Rahmen des  
  10-jährigen Sanierungs- 
  programms für Kinder- 
  tageseinrichtungen ent- 
  sprechend berücksich- 
  tigen 
- Schulsanierungen zum  
  Abschluss führen 
(in Abhängigkeit von Lan-
desvorgaben, Förderpro-
grammen und Stadtratsbe-
schlüssen) 

4 Fachbereich Schule 
und Sport, Eigenbe-
trieb Kommunales 
Gebäudemanage-
ment, Jugendamt, 
Stabsstelle Jugend-
hilfe-, Sozial- und 
Gesundheitsplanung 

mittelfristig 

23 Angebote der Er-
wachsenenbil-
dung 

Inklusive Bildungsangebo-
te; zusätzlich spezielle An-
gebote für bestimmte 
Gruppen behinderter  
Menschen  
(z.B. Menschen mit Lern-
schwierigkeiten, Hörbehin-
derte, Analphabeten)  

 Volkshochschule jährlich 

24 Lehr- und Lern-
mittelversorgung 
Berücksichtigung 
der Bedarfe von 
Schülern mit Be-
hinderungen/ Un-
terstützung des 
weiteren Ausbaus 
des gemeinsa-
men Unterrichts 

Bereitstellung sächlicher 
Mittel 

 Fachbereich Schule 
und Sport 

fortlaufend 

25 Fortschreibung 
der Schulentwick-
lungsplanung un-
ter besonderer 
Berücksichtigung 
der Schüler mit 
Förderbedarf 

Sicherung der Rahmenbe-
dingungen in Abhängigkeit 
schulgesetzlicher Regelun-
gen, u. a. Vorgaben des 
Landes (z. B. Schulbau-
richtlinie) 

 Fachbereich Schule 
und Sport 

langfristig 

                                                
9  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 10 Verantwortlich Laufzeit 
26 Unterrichts-

projekte des  
Konservatoriums 

Spezielle Unterrichtsange-
bote für behinderte Schüle-
rinnen und Schüler im Ein-
zelunterricht sowie in inte-
grativen Gruppen und En-
sembles; darin enthalten ist 
u. a. das Unterrichtsfach 
Musiktherapie für Kinder, 
Jugendliche und  
Erwachsene 

 Eigenbetrieb  
Konservatorium 

fortlaufend 

27 Unterstützung der 
Ausbildung von 
ehrenamtlichen 
Begleitern für 
Menschen mit 
Behinderungen 

Individuelle Unterstützung 
von Menschen mit Behin-
derungen in allen Lebens-
bereichen 

 Sozial- und  
Wohnungsamt, 
Volkshochschule  

fortlaufend 

28 Jugendsozial-
arbeit  

Förderschüler werden im 
Rahmen der Jugendsozial-
arbeit u. a. durch Projekte 
der Schulsozialarbeit an  
5 Förderschulen und der  
BbS II sowie durch die  
5 Jugendwerkstätten, die 
Jugendkompetenzagentur 
und das Projekt „Kennlern-
tage zum Ausbildungsbe-
ginn“ unterstützt. Dabei 
geht es u. a. um die Ent-
wicklung personaler und 
sozialer Kompetenzen, um 
die Förderung der Berufs- 
und Lebenswegplanung, 
die berufliche Orientierung 
und Ausbildungsförderung 
der jungen Menschen.  

 Jugendamt fortlaufend 

                                                
10  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Leitlinie 4 - Bauen, Wohnen und verkehrliche Infras truktur  
 
Bezug:  
BRK Artikel 9 - Zugänglichkeit, 
BGG  §§ 4 und 8 
 
Ein barrierefreier städtischer Lebensraum und eine barrierefrei zugängliche und nutzbare Ver-
kehrsinfrastruktur sind maßgebliche Faktoren für die Inklusion von Menschen mit Behinderungen, 
mit sonstigen Mobilitätseinschränkungen, ältere Menschen und Familien. Die Landeshauptstadt 
Magdeburg gestaltet daher die Prozesse der Stadtplanung, den Neubau und die Sanierung kom-
munaler Bauten sowie von Projekten und Maßnahmen zur Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur 
stets unter Berücksichtigung der Anforderungen an die Barrierefreiheit gemäß den gesetzlichen 
Regelungen unter Beachtung des geltenden Standes der Technik im Rahmen der sonstigen öffent-
lichen Belange und ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten.  
 
Kernaktivitäten: 
 

- barrierefreie Errichtung und Sanierung kommunaler Verwaltungsgebäude, Schulen, Kinder-
tageseinrichtungen, Kultur- und Freizeiteinrichtungen und Sportanlagen 

- barrierefreie Errichtung auch anderer der Öffentlichkeit zugänglichen Gebäude (Projektpla-
nung) 

- Unterstützung (im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten) bei der Bereitstellung (Errich-
tung/ Umbau) bezahlbaren, barrierefreien Wohnraumes für mobilitätseingeschränkte Men-
schen durch die untere Bauaufsichtsbehörde im Zuge der Stadt- und Sozialplanung sowie 
als Träger der Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg mbH  

- Förderung neuer generationsübergreifender Wohnformen einschließlich solcher für Senio-
ren, Demenzbetroffene und Menschen mit Behinderungen 

- Entwicklung des städtischen Raumes mit der Zielstellung, die Zugänglichkeit für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen weitestgehend zu berücksichtigen 

- barrierefreier Ausbau des Haltestellennetzes der MVB, die Bereitstellung von barrierefrei 
zugängliche Fahrgast- und Fahrplaninformationen und die Gestaltung eines barrierefrei und 
sicher nutzbaren Straßenraumes (unter Berücksichtigung der Grenzen örtlicher Bedingun-
gen) 

- Öffentlichkeitsarbeit der Landeshauptstadt Magdeburg zur Schaffung einer gemeinschaftli-
chen Verständigung zugunsten barrierefreien Wohnraums 
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Maßnahmen zu Leitlinie 4 
 
Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 11 Verantwortlich Laufzeit 
29 Entwicklung  

neuer Wohnfor-
men 

Die Landeshauptstadt un-
terstützt die Etablierung 
neuer Wohnformen für 
Menschen mit Behinderun-
gen und berücksichtigt da-
bei die speziellen Bedürf-
nisse und Rechte der ver-
schiedenen Zielgruppen  
(z. B. Mehrgenerationen-
wohnen, Wohngemein-
schaft, Kleinst-WG) 

 Sozial- und Woh-
nungsamt, Stadt-
planungsamt 

fortlaufend 

30 Sehbehinderten-
gerechte Beschil-
derung und  
kontrastreiche 
Gestaltung in 
kommunalen  
Gebäuden 

Ausschilderungen und Be-
schriftungen an und in 
kommunalen Gebäuden 
werden so gestaltet, dass 
sie auch von sehbehinder-
ten und älteren Bürgern oh-
ne Hilfe genutzt werden 
können. 

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe 

bis 2015 

31 Barrierefreie Er-
richtung von 
Bauwerken  
einschließlich  
Wohnungsbau 

Beratung von Bauherren 
zum barrierefreien Bauen, 
Einhaltung der Bauvor-
schriften in Bezug auf die 
Barrierefreiheit; entspre-
chende Wahrnehmung der 
Aufgaben als Bauaufsichts- 
und -genehmigungsbehörde 

 Bauordnungsamt fortlaufend 

32 Prüfung bauord-
nungsrechtlicher 
Vorschriften im 
Baugenehmi-
gungsverfahren 
durch die untere 
Bauaufsichts-
behörde 

Durch die untere Bauauf-
sichtsbehörde wird auf der 
Grundlage der bauord-
nungsrechtlichen Vorschrif-
ten die Einhaltung der Bar-
rierefreiheit geprüft. 
In begründeten Fällen 
(kommunalen öffentlich zu-
gänglichen Gebäuden und 
bei Anträgen auf Abwei-
chung von der Einhaltung 
der Vorschriften über die 
Barrierefreiheit) wird der 
Behindertenbeauftragte der 
Landeshauptstadt Magde-
burg beratend beigezogen. 
Die Entscheidung trifft in 
allen Fällen ausschließlich 
die untere Bauaufsichtsbe-
hörde. 

 Bauordnungsamt  fortlaufend 

                                                
11  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 12 Verantwortlich Laufzeit 
33 Ausstattung wei-

terer Lichtsignal-
anlagen mit akus-
tischer Signalisie-
rung  

Schrittweiser Ausbau weite-
rer Lichtsignalanlagen mit 
akustischer Signalisierung 
unter Einbeziehung der 
Vorschläge von Betroffe-
nen; 
Die bestehende Objektliste 
wird kontinuierlich (in der 
Regel einmal jährlich) auf 
die Bedürfnisse behinderter 
Menschen abgestimmt. 

 Tiefbauamt fortlaufend 

34 Dringlichkeitslis-
ten zur Verbesse-
rung der Barriere-
freiheit in Bau und 
Verkehr 

Die Verwaltung überarbeitet 
regelmäßig die Dringlich-
keitslisten zur Verbesse-
rung der Barrierefreiheit, 
analysiert die bisherige  
Erfüllung und legt sie dem 
Stadtrat zur Beschlussfas-
sung vor. 

 Dezernat für Stadt-
entwicklung, Bau 
und Verkehr 
 

alle zwei 
Jahre 

35 Regionale Bera-
tungsnetzwerke 
„Barrierefreies 
Wohnen“ 

Bildung und Unterstützung 
regionaler Beratungsnetz-
werke „Barrierefreies Woh-
nen“; Koordination der Ko-
operation von Akteuren der 
Wohnungswirtschaft, freier 
Träger und Krankenkassen 
über die Gremien zur ver-
netzten Pflegeberatung 

 Sozial- und Woh-
nungsamt 

fortlaufend  

36 Schrittweiser 
Ausbau des  
Netzes  
barrierefreier  
Haltestellen 

Das Haltestellennetz der 
MVB wird schrittweise bar-
rierefrei ausgebaut (hoch-
bordige Haltestellen in In-
sellage, Kaps, hochbordige 
Bushaltestellen, Einbezie-
hung von Blindenleitsyste-
men). 

 Magdeburger Ver-
kehrsbetriebe, 
Stadtplanungsamt, 
Tiefbauamt 

fortlaufend 
(Termin-
plan siehe 
Dringlich-
keitsliste) 

37 Barrierefreie 
schrittweise  
Gestaltung  
kommunaler 
Friedhöfe 

z. B. Westfriedhof - Bau ei-
ner ortsfesten Rampe am 
Gebäude der Feierhalle im 
Bereich des Parkplatzes; 
Südfriedhof - Bau eines 
Aufzugs an der Fassade 
des Hintereingangs der Ka-
pelle 

 Eigenbetrieb Stadt-
garten und Fried-
höfe 

fortlaufend 

                                                
12  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 13 Verantwortlich Laufzeit 
38 barrierefreier  

Zugang zu den 
Verwaltungsge-
bäuden 

Sicherung der notwendigen 
Hilfestellungen durch den 
Bau von Rampen bzw. au-
tomatischen oder kraftbetä-
tigten Türen und weiterer 
Maßnahmen entsprechend 
der Dringlichkeitsliste der 
Landeshauptstadt Magde-
burg 

 Eigenbetrieb  
Kommunales  
Gebäude-
management,  
alle weiteren  
Eigenbetriebe 

mittelfristig 

39 barrierefreie Ein-
richtung und Sa-
nierung der durch 
freie Träger ge-
nutzten kulturel-
len Einrichtungen 
der Landeshaupt-
stadt Magdeburg 

Sicherung Zugänglichkeit 
und Nutzbarkeit für Men-
schen mit Behinderungen 
durch bauliche Maßnahmen 
(Rampen, Türen, Aufzüge 
usw.) 

 Eigenbetrieb  
Kommunales  
Gebäude-
management 

fortlaufend 

40 Barrierefreie Zu-
gänglichkeit von 
Kultur-, Freizeit- 
und Sportangebo-
ten der Stadt 

Kultur- und Freizeiteinrich-
tungen sowie Sportangebo-
te in kommunaler Träger-
schaft werden weiter barrie-
refrei gestaltet (insbesonde-
re bei Neubau bzw. umfas-
senden Sanierungsmaß-
nahmen); 
barrierefreie Präsentation 
von Sammlungen und Aus-
stellungen im Kulturbereich 

6 Eigenbetrieb  
Kommunales  
Gebäude-
management 

bis 2020 
für bauli-
che Maß-
nahmen 
sonst fort-
laufend  

41 Vergabe/Verkauf 
von Liegenschaf-
ten 

Bei der Veräußerung von 
Grundstücken werden die 
besonderen Bedürfnisse 
behinderter Menschen be-
achtet  
(Zuschnitt und Größe). 

 Fachbereich  
Liegenschafts-
service 

fortlaufend 

                                                
13  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 14 Verantwortlich Laufzeit 
42 Verbesserung der 

Barrierefreiheit im 
öffentlichen Per-
sonennahverkehr 
(ÖPNV) 

Bei Neuausschreibungen im 
ÖPNV werden die Anforde-
rungen für die Ausrüstung 
der Fahrzeuge mit dem Be-
hindertenbeauftragten und 
der AG Menschen mit Be-
hinderungen abgestimmt. 
Schaffung barrierefreier In-
formationsangebote, zur 
Zugänglichkeit und Nutz-
barkeit der eingesetzten 
Fahrzeuge und zur Ver-
kehrssituation (einschließ-
lich Störungen), bessere 
Lesbarkeit von Fahrplänen 
und Streckenplänen 

 Magdeburger  
Verkehrsbetriebe 

fortlaufend 

43 Ausgewogenheit 
Denkmalschutz 
und Barrierefrei-
heit 

Die Belange des Denkmal-
schutzes und der Barriere-
freiheit werden bei grund-
sätzlicher Eignung des vor-
gesehenen Objektes im 
Einvernehmen geregelt. 

 Stadtplanungs-
amt/untere Denk-
malschutzbehörde, 
Eigenbetrieb Kom-
munales Gebäu-
demanagement, 
Bauordnungsamt 

fortlaufend 

44 Behinderten-
freundliche Stra-
ßen- und Geh-
weggestaltung  

Die Gestaltung von Gehwe-
gen bzw. die Pflasterung 
erfolgt unter Berücksichti-
gung der Belange von Men-
schen mit Behinderungen. 

 Tiefbauamt fortlaufend 

45 Nutzbarkeit von 
Behindertenstell-
plätzen  

Stärkere Kontrolle und 
Ahndung von Verstößen; 
Überprüfung der bestehen-
den Behindertenstellplätze 
hinsichtlich Bedarf, Lage 
und des baulichen Zustands 
(erster Zustandsbericht bis 
Ende 2012) 

 Fachbereich Bür-
gerservice und 
Ordnungsamt, 
Tiefbauamt 

fortlaufend 

46 Überprüfung der 
Grünphasen und 
Räumzeiten für 
Fußgänger an 
Lichtsignalanla-
gen 

Die Grünphasen und 
Räumzeiten werden, soweit 
erforderlich, an die Bedürf-
nisse der Menschen mit 
Behinderungen und Senio-
rinnen und Senioren ange-
passt. Bei der Überprüfung 
werden die AG Menschen 
mit Behinderungen und der 
Seniorenbeirat einbezogen. 

 Tiefbauamt fortlaufend 

                                                
14  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Nr. Titel/Maßnahme Beschreibung LL 15 Verantwortlich Laufzeit 
47 Zusammenarbeit 

mit der Deut-
schen Bahn AG 
und der NASA 
GmbH 

Die Stadtverwaltung wirkt 
darauf hin, dass Bahnhof-
gebäude und Bahnsteige 
barrierefrei gestaltet wer-
den. 

 Stadtplanungsamt fortlaufend 

E216 Grundsätzliche 
Aufnahme des 
Kriteriums Barrie-
refreiheit bei 
kommunalen 
Ausschreibungen 
und Vergaben 
nach VOL/VOB 

Planungen werden grund-
sätzlich unter Einbezie-
hungen der Barrierefreiheit 
ausgeschrieben. 

 Eigenbetrieb  
Kommunales  
Gebäude-
management und 
Dezernat für 
Stadtentwicklung, 
Bauen und  
Verkehr 

fortlaufend 

 

                                                
15  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
16  E2: Ergänzender Titel/Beschreibungen zur Leitlinie 4 laut Stadtratsbeschluss 
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Leitlinie 5 - Gesundheit  
Bezug: 
BRK  Artikel 25 - Gesundheit 
 
Das Handlungsfeld umfasst sowohl eine gesundheitsförderliche Gestaltung der Lebensumstände 
behinderter Menschen als auch für den Einzelnen das eigene Handeln zur Förderung des gesund-
heitlichen Befindens in körperlicher, geistiger und sozialer Hinsicht. Für behinderte Menschen geht 
es im Rahmen der Gesundheitsförderung vorrangig um Nachteilsausgleiche zur gleichberechtigten 
Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen.  

Voraussetzung für gleichberechtigte Teilhabe behinderter Menschen ist der barrierefreie Zugang 
zu Gesundheitseinrichtungen und -angeboten und zur Pflegeinfrastruktur. Weiterhin hat vorausset-
zenden Charakter, gesundheitsbezogene Informationen in einer für die Betreffenden jeweils ge-
eigneten und zugänglichen Form anzubieten. Eine weitere wesentliche Voraussetzung ist die Zu-
sammenarbeit gesundheitsbezogener Einrichtungen bei der Sicherung der Zugänglichkeit zur ge-
sundheitlichen Versorgung behinderter Menschen. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- Sicherung von Informationen und Beratung durch Gesundheits- und Beratungseinrichtun-
gen am Beratungstelefon und durch soziale Dienste entsprechend der differenzierten Be-
dürfnisse behinderter Menschen 

- barrierefreier Zugang zu Einrichtungen der Gesundheitsversorgung 
- barrierefreie Bereitstellung zu gesundheitsfördernden Informationen der Stadtverwaltung 
- Sicherung der Zusammenarbeit der gesundheitsbezogenen Einrichtungen in einer effekti-

ven Gremienstruktur 
- Sicherung der Lesbarkeit von Informationsträgern in Papierform und auf Beschilderungen 

in Behörden, im öffentlichen Raum - Straßennamen  
- Bereitstellung erforderlicher Kommunikationshilfen für Menschen mit Hörbehinderung 
- akustische Information für Blinde und Sehbehinderte 
- Präventionsangebote 

 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 5 
 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 17 Verantwortlich Laufzeit 
48 Beratungsange-

bote 
Angebote für chronisch 
Kranke, Krebskranke und 
behinderte Menschen; auf 
Wunsch auch durch Haus-
besuche oder telefonisch 

 Gesundheits- und 
Veterinäramt 

fortlaufend 

                                                
17  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 



Magdeburger Aktions- bzw. Maßnahmenplan zur Umsetzu ng der UN-Konvention für die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen 

 
 

 23 

 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 18 Verantwortlich Laufzeit 
49 niedrigschwelli-

ge Kontakt- und 
Beratungsange-
bote für Men-
schen mit seeli-
schen und/oder 
geistigen Behin-
derungen; 
aufsuchen-
de/begleitende 
Tätigkeit für psy-
chisch kranke 
Menschen 

Der Sozialpsychiatrische 
Dienst bietet kostenlose, auf 
Wunsch anonyme Beratung 
und Betreuung.  
Die Mitarbeiter führen auf 
Wunsch der Betroffenen 
Hausbesuche durch, beglei-
ten zu Ärzten, Ämtern etc. 

 Gesundheits- und 
Veterinäramt 

fortlaufend 

50 Informations- 
und Präventions-
veranstaltung zu 
gesundheits-
bezogenen  
Themen 

Zusammenarbeit mit ande-
ren Einrichtungen, barriere-
frei zugänglich, für Teilneh-
mer kostenfrei, auf Wunsch 
anonym. 

 Gesundheits- und 
Veterinäramt,  
Jugendamt, Sozial- 
und Wohnungsamt 

ab 2012 

51 Unterstützung 
der gesund-
heitsbezogenen 
Selbsthilfe 

Zusammenarbeit mit Selbst-
hilfeeinrichtungen, Vorträge 
in Kleingruppen mit individu-
eller Gesprächsmöglichkeit 

 Gesundheits- und 
Veterinäramt 

fortlaufend 

52 Psychiatrie-
koordination 

Koordinierung der Psycho-
sozialen Arbeitsgemein-
schaft (PSAG): 
- Erfassung der aktuellen  
  Versorgungssituation 
- Empfehlungen zu  
  Problemlösungen 
- Projektarbeit 
- Kooperation der  
  Leistungserbringer 

 Stabsstelle  
Jugendhilfe-,  
Sozial- und Ge-
sundheitsplanung 

fortlaufend 

53 Berichte der 
PSAG 

Prüfen der Umsetzbarkeit 
der Empfehlungen der 
PSAG für die Entwicklung 
von der Integration zur  
Inklusion behinderter  
Menschen 

 Stabsstelle  
Jugendhilfe-,  
Sozial- und Ge-
sundheitsplanung 

fortlaufend 

54 Eltern mit  
Behinderungen 
oder  
psychischen  
Erkrankungen 
und deren  
Kinder 

Unterstützung von behinder-
ten Eltern bei der Wahrneh-
mung ihrer elterlichen Ver-
antwortung; Begleitung von 
Kindern psychisch kranker 
Eltern; Angebote zur Krisen-
bewältigung 

 Sozial- und  
Wohnungsamt, 
Jugendamt,  
Gesundheits- und 
Veterinäramt 

fortlaufend 

 

                                                
18  LL: zusätzlich relevante Leitlinie 
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Leitlinie 6 - Kulturelles Leben, Freizeit und Sport  
 
Bezug: 
BRK  Artikel 30 – Teilhabe am kulturellen Leben, sowie an Erholung, Freizeit und Sport 

Artikel 09 – Zugänglichkeit 
Artikel 19 – Unabhängige Lebensführung und Einbeziehung in die Gemeinschaft 
Artikel 20 – Persönliche Mobilität 

 
Menschen mit Behinderungen ist die gleichberechtigte Teilnahme an Erholungs-, Freizeit- und 
Sportaktivitäten, sowie am kulturellen Leben zu ermöglichen, um die Einbeziehung in die Gemein-
schaft zu gewährleisten und gesellschaftliche Isolation zu vermeiden.  
 
Die Landeshauptstadt Magdeburg fördert die Entfaltung kreativer, künstlerischer und intellektueller 
Potentiale für Menschen mit Behinderungen. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- Sicherung eines barrierefreien Zugangs zu Kultur-, Freizeit –und Sporteinrichtungen  
- Gewährleistung erforderlicher Mobilitätshilfen und persönlicher Assistenz 
- Barrierefreie Informationen über kommunale Kultur-, Sport- und Freizeitangebote 
- Förderung soziokultureller Aktivitäten 

 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 6 
 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 19 Verantwortlich Laufzeit 
55 Nachteils-

ausgleiche bei 
Entgeltfestset-
zungen 

Die Entgeltordnungen der 
kommunalen Kultur-, Frei-
zeit- und Bildungseinrichtun-
gen berücksichtigen 
Nachteilsausgleiche (Ermä-
ßigungen) für Menschen mit 
Behinderungen. Notwendige 
Begleitpersonen haben un-
entgeltlichen Zutritt. 

 Fachbereich Schu-
le und Sport,  
Theater Magde-
burg,  
Puppentheater 
Magdeburg, Zoo, 
Volkshochschule, 
Messe- und Ver-
anstaltungsgesell-
schaft Magdeburg 
mbH, kommunal 
geförderte Träger 
u.a. 

jeweils bei 
Neufas-
sung 

56 Förderung des 
Behinderten- 
und Rehabilitati-
onssports 

Die Landeshauptstadt unter-
stützt die Behinderten- und 
Rehasportvereine durch Zu-
wendungen und Bereitstel-
lung von Sportanlagen. 

 Fachbereich  
Schule und Sport 

fortlaufend 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 20 Verantwortlich Laufzeit 
57 Touristische  

Angebote für 
Menschen mit 
Behinderungen 

Es werden touristische  
Angebote entwickelt und 
vermarktet, die auch für 
Menschen mit Behinderun-
gen und Mobilitätsbeein-
trächtigungen zugänglich 
sind. Aufnahme von Hinwei-
sen zur Barrierefreiheit in 
touristischen Publikationen. 
Erstellen eines Konzepts 
„Barrierefreier Tourismus in 
Magdeburg“  

 Magdeburg  
Marketing,  
Kongress  
und Tourismus 
GmbH,  
Dezernat für  
Wirtschaft,  
Tourismus und  
regionale  
Zusammenarbeit, 
Stadtplanungsamt 

fortlaufend 

58 Förderung inklu-
siver Ferien- und 
Freizeitangebote 
für Kinder mit 
Behinderungen 

Sicherung der finanziellen, 
sächlichen und personellen 
Rahmenbedingungen 
 

 Jugendamt fortlaufend 

59 Sanierung 
Mehrzweckhalle 
Friedrich-Ebert-
Str. 68 

Einrichtung barrierefreier 
Zugang, Behindertentoilette, 
behindertengerechte  
Umkleideräume 
 

 Eigenbetrieb  
Kommunales  
Gebäude-
management,  
Fachbereich  
Schule und Sport 

2012 

60 Barrierefreier 
Zugang und 
Nutzung  
öffentlicher 
Grünanlagen 

Gewährleistung der Erreich-
barkeit und regelmäßige 
Überprüfung der bestehen-
den Grünanlagen; 
Bereitstellung von barriere-
freien Sitzmöglichkeiten 
 

4 Fachbereich Lie-
genschaftsservice, 
Eigenbetrieb 
Stadtgarten und 
Friedhöfe 

fortlaufend 

61 Barrierefreie 
Spielplätze 

Umsetzung der DIN 18034 
„Spielplätze und Freiräume 
zum Spielen – Anforderun-
gen und Hinweise für die 
Planung und den Betrieb“. 
Der SFM gestaltet Spielflä-
chen so, dass sie barrierefrei 
zugänglich sind und  
überprüft regelmäßig die  
öffentlichen Spiel- und Frei-
zeitflächen. 

4 Eigenbetrieb Stadt-
garten und Fried-
höfe 

fortlaufend 
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Leitlinie 7 - Information und Kommunikation, Gebärd ensprache  
 
Bezug:  
BRK  Artikel 9 - Zugänglichkeit 

Artikel 21 - Recht der freien Meinungsäußerung, Meinungsfreiheit und Zugang zu Informa-
tionen 

 
Die Landeshauptstadt Magdeburg fördert die inklusive Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 
durch Bereitstellung ihrer Informationen, Verlautbarungen und Veröffentlichungen sowie ihrer In-
ternetangebote in für die Betreffenden jeweils geeigneter und zugänglicher Form. Sie ist um gute 
Erkennbarkeit und Verständlichkeit dieser Informationsangebote für alle Menschen bemüht. Dies 
schließt die Gestaltung des amtlichen Schriftverkehrs mit den Bürgern und der Beschilderung und 
Wegweisung in öffentlichen Gebäuden und im öffentlichen Raum ein. 
Gehörlose haben bei der Wahrnehmung ihrer Rechte Anspruch auf Bereitstellung von Gebärden-
sprachdolmetschern gemäß § 9 BGG bzw. § 14 BGG LSA. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- Gestaltung aller Informationen in für alle Menschen möglichst verständlicher Sprache und 
in gut wahrnehmbarem Layout 

- Barrierefreie Gestaltung der Internetangebote der Landeshauptstadt 
(z.B. www.magdeburg.de) und von Webformularen 

- Schrittweise Verbesserung der Gestaltung und Erkennbarkeit von Ausschilderungen und 
Wegweisungen sowie Zimmerbeschriftungen in kommunalen Gebäuden 

- Erarbeitung von Richtlinien für die Verwendung der Gebärdensprache und anderer Kom-
munikationshilfen im behördlichen Verkehr 

- Bürgerfreundliche Gestaltung des amtlichen Schriftverkehrs (Verständlichkeit, Layout) und 
Bereitstellung in der für behinderte Menschen jeweils erforderlichen Form 

- Gewährleistung der notwendigen Unterstützung für Menschen mit Behinderungen, Senio-
ren und andere Hilfebedürftige bei behördlichen Angelegenheiten durch die zuständigen 
Mitarbeiter (z.B. Hilfe bei Antragstellungen) 

 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 7 
 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 21 Verantwortlich Laufzeit 
62 Barrierefreie 

Publikationen 
Publikationen der Stadt, der 
Ämter und Eigenbetriebe 
sowie Kultureinrichtungen 
werden graphisch so gestal-
tet, dass sie auch für Men-
schen mit Sehbehinderun-
gen nutzbar sind. 

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe 

fortlaufend 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 22 Verantwortlich Laufzeit 
63 Barrierefreies 

Internetangebot 
Die Web-Auftritte der Lan-
deshauptstadt Magdeburg 
und städtischer Unterneh-
men werden barrierefrei 
nach WCAG 2.0 gestaltet, 
so dass sie auch für Blinde, 
Sehbehinderte und andere 
gesundheitlich beeinträchtig-
te Nutzer zugänglich sind 

 Büro des Oberbür-
germeisters, Kom-
munale Informati-
onsdienste  
Magdeburg GmbH, 
städtische Unter-
nehmen 

fortlau-
fend, ins-
besondere 
bei Re-
launches 

64 Einfache  
Sprache 

Städtische Publikationen 
werden in gut verständlicher, 
möglichst einfacher Sprache 
verfasst. Für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten werden 
spezielle Informationen in 
leicht verständlicher Sprache 
bereitgestellt. 

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe, städtische 
Unternehmen 

bei Neu-
auflagen 
bzw. nach 
Bedarf 

65 Regelung der 
Inanspruchnah-
me von Kommu-
nikationshilfen 

Regelung der Verfahrens-
weise, Kostenübernahme, 
der Anlässe und Konditionen 
für die Inanspruchnahme 
von Gebärdensprachdolmet-
schern und anderen Kom-
munikationshilfen, z.B. in 
einer Dienstanweisung 

 Dezernat für Kom-
munales, Umwelt 
und Allgemeine 
Verwaltung, Fach-
bereich Personal- 
und Organisati-
onsservice 

2012 

66 Barrierefreie 
elektronische 
und einfache 
sonstige  
Formulare 

Bedarfsbezogene Bereitstel-
lung barrierefrei nutzbarer 
elektronischer und einfacher 
sonstiger Formulare und Hil-
feleistung beim Ausfüllen  

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe mit antrags-
gebundenen Ver-
fahren 

schrittwei-
se ab 
2012 

67 gedruckte  
Wegweiser für 
Menschen mit 
Behinderungen 

Die LH MD sichert regelmä-
ßig Informationsmaterialien 
für Senioren und Menschen 
mit Behinderungen, z. B. 
„Wegweiser für Senioren 
und Menschen mit Behinde-
rungen“ 

 Sozial- und Woh-
nungsamt,  
Stabsstelle  
Jugendhilfe-,  
Sozial- und Ge-
sundheitsplanung 

alle zwei 
Jahre 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 23 Verantwortlich Laufzeit 
68 Digitale  

Wegweiser für 
Menschen mit 
Behinderungen 

Die Verwaltung stellt unter 
www.magdeburg.de einen 
neu zu gestaltenden barrie-
refreien elektronischen 
Stadtführer mit Informatio-
nen zur Barrierefreiheit und 
einen Pflegewegweiser 
einschl. Informationen zum 
Wohnen im Alter und bei 
Behinderung bereit, die re-
gelmäßig zu aktualisieren 
sind.  

 Büro des Oberbür-
germeisters,  
Sozial- und  
Wohnungsamt 

2012, 
ständige 
Aktualisie-
rung 

69 Seminare zur 
bürgerfreundli-
chen Gestaltung 
des amtlichen 
Schriftverkehrs  

Schulungen der Mitarbeiter 
zu Verständlichkeit, Layout 
und zur Bereitstellung in der 
für behinderte Menschen 
erforderlichen Form 

 Fachbereich  
Personal- und  
Organisations-
service 

kurzfristig 

70 Prüfen auf Um-
setzbarkeit der 
barrierefreien 
Gestaltung von 
Bescheiden 

Das Lesen von Bescheiden 
soll erleichtert werden 
(Schriftgröße, Kontrast, 
Schriftart). 

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe 

fortlaufend 

71 Zugang zur UN-
Behinderten-
rechtskonvention 

Veröffentlichung und Be-
kanntmachung der UN-
Behindertenrechtskonventi-
on (auch Kurzfassung) im 
Intranet der Stadtverwaltung 

 Büro des Oberbür-
germeisters 

fortlaufend 

72 Prüfung auf 
Übereinstim-
mung mit der 
UN-
Behinderten-
rechtskonvention 

Überprüfung aller Satzun-
gen, Richtlinien und Dienst-
anweisungen auf ihre Ver-
einbarkeit mit der  
UN-Konvention 

 Fachbereich Per-
sonal- und Organi-
sationsservice, 
Personalrat, Büro 
des Oberbürger-
meisters, Rechs-
amt, Schwerbehin-
dertenvertretung 

fortlaufend 

73 Verbesserung 
der Datenbasis 
zur Inklusion 

Verbesserung der behinder-
tenspezifischen Datenbasis 
bei der Erhebung von 
Leistungs-, Finanz- und Be-
völkerungsdaten und Einbe-
ziehung in die fachpoliti-
schen Planungsprozesse  

 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe  

fortlaufend 

74 Wegweiser  
Psychiatrie und 
Sucht 

Überblick über Versorgungs-
angebote für Betroffene und 
Angehörige mit Hinweisen 
zur Barrierefreiheit 

 Stabsstelle  
Jugendhilfe-,  
Sozial- und Ge-
sundheitsplanung 

mittelfristig 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 24 Verantwortlich Laufzeit 
75 Barrierefreie  

Informationen 
über  
Veranstaltungen 

Weiterentwicklung der  
Homepage und des Corpo-
rate Designs der Stadt zur 
Schaffung barrierefreier  
Informationen 

 Büro des Oberbür-
germeisters, alle 
Dezernate, Ämter, 
Fachbereiche und 
Eigenbetriebe 

kurzfristig 

76 Verbesserung 
des Veranstal-
tungsmanage-
ments 

Abfrage spezieller Bedürf-
nisse von Menschen mit Be-
hinderungen auf der Einla-
dung zu Veranstaltungen 

4 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe 

fortlaufend 

77 Einbeziehung 
von Barrierefrei-
heit und Inklusi-
on in die Otto-
Kampagne 

In der Otto-Stadt-Kampagne 
werden die Bedürfnisse der 
Menschen mit Behinderun-
gen berücksichtigt. 

 Dezernat für  
Wirtschaft,  
Tourismus und  
regionale  
Zusammenarbeit 

fortlaufend 
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Leitlinie 8 - Gesellschaftliche Teilhabe und Intere ssenvertre-
tung 
 
Bezug: 
BRK Artikel 29 - Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben 
 
Die Landeshauptstadt Magdeburg sichert den Menschen mit Behinderungen ihre Teilnahme und 
Teilhabe am politischen Leben und an sie berührenden politischen Diskussions- und Entschei-
dungsprozessen zu. Sie schafft dafür geeignete strukturelle, personelle und sächliche Vorausset-
zungen. 
Sie unterstützt die Tätigkeit der kommunalen Arbeitsgruppe der Menschen mit Behinderungen so-
wie weiterer Selbsthilfevereine und Beratungsangebote für Menschen mit Behinderungen. 
 
 
Kernaktivitäten: 
 

- Regelmäßige Beratungen der AG Menschen mit Behinderungen als kommunaler Interes-
senvertretung unter Mitwirkung von Mitarbeitern der für Menschen mit Behinderungen rele-
vanten Ämter und Verwaltungseinheiten sowie Eigenbetriebe  

- Unterstützung der Beratungstätigkeit des Behindertenbeauftragten und seiner Aktivitäten 
zur Wahrnehmung der Interessen der Betroffenen durch Bereitstellung der erforderlichen 
personellen und sächlichen Ressourcen 

- Jährliche Berichterstattung über die Lage der Menschen mit Behinderungen und die Tätig-
keit des Behindertenbeauftragten und deren Vorstellung beim OB und im Stadtrat 

- Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit zu Lebenslagen behinderter Menschen und zur Bar-
rierefreiheit durch die Stadtverwaltung 

- Sicherstellung einer barrierefreien politischen Teilhabe durch entsprechende Auswahl ge-
eigneter Wahllokale 

- Ständige Einbeziehung des Beauftragten und der Arbeitsgruppe als Träger öffentlicher Be-
lange in der Bauleitplanung und bei der barrierefreien Gestaltung kommunaler Planungen 
im Bau- und Verkehrsbereich, Durchführung einer standardmäßigen Behindertenfreund-
lichkeitsprüfung bei solchen Vorhaben 

 
 

Maßnahmen zu Leitlinie 8 
 
Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 25 Verantwortlich Laufzeit 
78 Sicherstellung 

der Tätigkeit der 
AG Menschen 
mit Behinderun-
gen 

Räumliche und sächliche 
Sicherstellung der Arbeit der 
AG Menschen mit Behinde-
rungen, Absicherung der 
Mitwirkung aller eingelade-
nen Ämter und sonstigen 
Struktureinheiten 

 alle Dezernate, 
Ämter,  
Fachbereiche und 
Eigenbetriebe 

fortlaufend 
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Nr. Titel/Maßnahme  Beschreibung LL 26 Verantwortlich Laufzeit 
79 Förderung eines 

breiten Angebo-
tes der Behin-
dertenselbsthilfe 
und ihrer Verei-
ne/Verbände in 
Magdeburg 

Die Gruppen, Vereine und 
Verbände der Menschen mit 
Behinderungen werden un-
terstützt. 

 Sozial- und  
Wohnungsamt, 
Gesundheits- und 
Veterinäramt 

Jährlich 

80 Barrierefreie 
Wahllokale 

Bei Wahlen werden vorran-
gig Räumlichkeiten genutzt, 
die barrierefrei erreichbar, 
zugänglich und nutzbar sind. 
Der Anteil barrierefreier 
Wahllokale wird von derzeit 
rund 65 % auf bis zu 100 % 
gesteigert  

 Dezernat für Kom-
munales, Umwelt 
und Allgemeine 
Verwaltung 

bis 2015 

81 Förderung der 
Mitwirkung von 
Frauen und 
Mädchen mit 
Behinderungen 

Es sollen Angebote zur  
Förderung der Teilhabe von 
Mädchen und Frauen mit 
Behinderungen geschaffen 
werden. 

 Amt für Gleichstel-
lungsfragen 

bei Bedarf 
fortlaufend 

82 Aktionstage für 
Menschen mit 
Behinderungen 

z. B. Aktionstag der  
Berufsfeuerwehr Magdeburg 
für Menschen mit  
Behinderungen 

 Amt für Brand- und 
Katastrophen-
schutz 

fortlaufend 

83 Barrierefreie 
Veranstaltungen 

Durchführung kommunaler 
Veranstaltungen  
grundsätzlich in barrierefrei 
zugänglichen Räumen 

4 alle Dezernate, 
Ämter, Fachberei-
che und Eigenbe-
triebe 

fortlaufend 
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